
Medaillen für SGM-Nachuchs
Kara-Games: Dritter Platz im Medaillenspiegel beim Karateturnier

Moosburg. (bs) Bei den Moosbur-
ger Kara-Games traten 190 Karate-
ka aus 22 bayerischen Vereinen ge-
geneinander an – ein absoluter Re-
kord. Die Karate-Sportler der SG
Moosburg erkämpften sich dabei
insgesamt siebenmal Gold, sechs-
mal Silber und 18-mal Bronze. Sie
landeten im Medaillenspiegel auf
Platz drei, ein tolles Ergebnis für
die Moosburger Karateka.

Die Kara-Games bieten jungen
Sportlern die Möglichkeit, sich ge-
gen andere Sportler zu messen und
Erfahrungen aufzubauen. Das
konnten die Karateka im Kumite
am Ball (Kampftechniken gegen
Schaumstoffgegner), Kumite (Frei-
kampf) und Kata (Formenlauf) so-
wie in einem Parcours mit Karateka
aus ganz Bayern.
Die jungen Karateka der Sport-

gemeinschaft Moosburg traten mit
viel Begeisterung, Mut und Kampf-
geist an, um ihr Können zu messen.
Für einige Karateka war es einer
der ersten Wettkämpfe, aber alle
gingen mit Freude und Einsatz auf
die Matte. So traten die zwei Moos-
burger Bambini Kristina Duronjic
und Lisa Klose mutig im Kumite am
Ball und Parcours an, um ihr Kön-
nen zu beweisen. Und absolvierten
stolz ihre ersten Wettkämpfe. Auch
das erste Mal auf der Kumite-Tata-
mi (Matte) war Lukas Krojer. Ob-
wohl er Punktabzüge bei Kata ver-
kraften musste, ließ er sich nicht
entmutigen, setzte bei Kumite am
Ball sein Erlerntes gut ein und
konnte bei Kumite auf der Tatami
dann seine Chancen erkennen. Lu-
kas nutzte eine Gelegenheit gezielt,
indem er im Gerangel seinen Kon-

trahenten geschickt mit dem Fuß
fegte und mit einem Zuki (Faust-
stoß) nachsetzte.

Gute Resultate im
Kumite am Ball
Stark waren die SGM-Karateka

bei der Disziplin Kumite am Ball.
Hier belegte Alicia Oliveira Paul
den ersten Platz, Emma-Maria Lau-
sa und Katharina Bassl jeweils den
dritten Platz. Bei den Jungs er-
kämpften die Moosburger gleich
alle drei Podestplätze: Gold für Ben
Bassl, Silber für Lirik Jakupi und
Bronze für Jakob Kraus. Ein span-
nendes Derby fand auch in der Dis-
ziplin Kata-Mannschaft statt. Hier
erkämpften die Mädchen Silber und
die Jungs Bronze. In den Diszipli-
nen Kata, Kumite am Ball und Ku-

mite sammelten die Nachwuchs-
sportler wichtige Erfahrungen und
bewiesen, dass sich regelmäßiges
Training auszahlt. Dabei standen
nicht nurMedaillen und Platzierun-
gen im Mittelpunkt, sondern vor al-
lem Fairness, Respekt und der ge-
meinsame Spaß am Karate. Diese
Karagames waren wieder ein toller
Beweis dafür, wieviel Talent und
Begeisterung in den jungen Shoto-
kan-Karateka steckt. Besonders
schön war es, zu sehen, dass viele
der jugendlichen Karateka nun an-
fangen, Verantwortung zu überneh-
men. Standen sie vor nicht allzu
langer Zeit selbst bei den Kara Ga-
mes auf der Tatami (Matte), betreu-
en und coachen sie nun die Jünge-
ren, helfen beim Auf- und Abbau
und unterstützen als Tischbesat-
zung.

Erfolgreiche SGM-Karateka bei den Kara-Games: (stehend v.l.) Lukas Krojer, Valentin Kraus, Dario Slaverski, Ben Bassl,
Jakob Kraus, Katharina Hell, Lirik Jakupi; (unten v.l.) Konrad Burger, Katharina Bassl, Alicia Oliveira Paul, Emma-Maria
Lauser. Repros: Bernd Spanier

Weitere erfolgreiche Karateka: (hinten v.l.) Adragna Carmelo, Ludwig Hackl,
David Fischer, Valentin Kraus; (vorne v.l.) Anton Schäffler, Lieselotte Burger.


